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Karin und Thomas Fritzsche führen das Re-
staurant Maxlmühle (Lkr. Miesbach). F: tp (2)

Es bleibt in
der Familie
Profis hinter Herd und Backofen:
Die Maxlmühle ist ein Geheimtipp

Zu schön, um’s weiterzusagen… So geht
es einem nach einem Besuch des Wald-
restaurants Maxlmühle! Hier wirken Profis
hinter Herd und Backofen! Wirt Thomas
Fritzsche ist Küchenchef und hat das Res-
taurant von seinen Eltern übernommen.
Mutter Gudrun übernimmt die Zubereitung
der feinen Salate (ab 4,50 Euro). Schwes-
ter Steffi ist Servicechefin. Und was wir an
Desserts und Kuchen bekommen, geht
aufs Konto von Ehefrau Karin.
Karin Fritzsche ist Konditorin und denkt
sich auch vegetarische Hauptspeisen wie
die mediterrane Blätterteig-Pastete mit
Blattsalat (14,60 Euro) oder den Quinoa-
Strudel (15,90 Euro) aus.
Fisch und Fluss gehören (meistens) zusam-
men. Im Fall der Maxlmühle sind das die
Forellen vom Fischer März aus dem nahe
gelegenen Hohendilching, die hausgeräu-
chert und mit Schwarzbrot serviert werden
(15 Euro). Auch das Wild stammt aus der
Gegend. So bereitet Thomas Fritzsche
Hirschsteak mit Speckrosenkohl und haus-
gemachten Schupfnudeln zu (25,80 Euro).
Ein Schlemmerrenner ist das Altmünchner
Tellerfleisch mit Wurzelgemüse, Salzkartof-
feln und Meerrettich (17,20 Euro). Gut zu
wissen, dass an Sonn- und Feiertagen ge-
gen Vorbestellung eine ofenfrische Ente
samt Blaukraut und Kartoffelknödel auf
den Teller kommt (24,80 Euro).
Was könnte die Backfee zur Nachspeis
gezaubert haben? Ein Parfait, das auf der
Zunge schmilzt (8,50 Euro). Oder Sie
schauen selbst in der Kuchenvitrine nach!
Die Maxlmühle klingt doch echt nach ei-
nem Geheimtipp, oder?

CHRISTINE WALDHAUSER-KÜNLEN

Adresse Waldrestaurant Maxlmühle,
Maxlmühle 1, 83626 Valley,
Tel. 08020/17 72, https://maxlmuehle.de

Öffnungszeiten Fr. bis So. und feiertags
ab 11.30 Uhr bis der letzte Gast weg ist.

Erst an der Mangfall
spazieren und dann
verwöhnen lassen

So gewinnen Sie!
Wir verlosen einen Gutschein für das
Waldrestaurant Maxlmühle in Valley.
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie
an – bitte mit Name, Adresse,
Telefonnummer und Lösungswort.
Münchner Merkur/tz
Marketing
Lösungswort: Maxlmühle
81010 München,
Tel.: 0137/88 066 35
(Fa. telemedia-interactive GmbH,
50 Cent/Anruf aus dt. Festnetz; ggf.
abw. Preise Mobilfunknetz)
Einsendeschluss:
Mittwoch, 7. Februar

Ein Gutschein für die Fischerei:
Heidi Poganiantz, Böbing

Die schönsten Gasthöfe

Sandra Bangerter (48) ist
gebürtige Schweizerin –
aber sie ist verliebt in ein

Stück Bayern, ins Blaue Land.
Seit über 20 Jahren ist sie
Murnauerin mit Leib und See-
le und gibt ihre Leidenschaft
für ihreWahlheimat gernwei-
ter. Als Marketingleiterin der
Tourist Information Murnau
und als Gästeführerin durch
die Region.

Der Drachenstich-Rundweg,
auf den wir Sie heute entfüh-
ren wollen, ist der Lieblings-
rundwegunserer Expertin. „Er
ist für alle vom Kind bis zum
Senior geeignet, wenn man
gerne läuft. Ein bisserl geht es
hoch und runter, aber nicht
schlimm.“ Insgesamt sind es
110Höhenmeter. Undmit sechs
Kilometern Länge sind auch
Wandermuffel nicht überfor-
dert. „Das Schönste ist: Man
kann den Drachenstich in gu-
ten zwei Stunden gehen oder
einen ganzen Tag verbringen.
Die Landschaft ist so vielseitig,
derBlick indieBerge, einStopp
beim Münterhaus, der See im
Sommer…“, schwärmt Banger-
ter. Doch der Reihe nach.

Der Winter hat eine Pause
eingelegt. Das Murnauer Moos
ist frei vonSchnee, zeigt sich in
markanten Brauntönen. Unser
heutiger Tipp bietet auch aufs
Moos einen herrlichen Blick.
Wir starten von Murnau aus
über einen schönenWegdurch
den Kulturpark. Vorbei geht’s
amMünterhaus, heute ein klei-
nes Museum. Gabriele Münter
(1877–1962) und ihr Lebensge-
fährte Wassily Kandinsky
(1866–1944) lebtenhiervordem
Ersten Weltkrieg zusammen.
Sie liebten die Murnauer Land-
schaft und hielten sie auf etli-
chen ihrer expressionistischen
Gemälden fest, die später welt-
berühmt wurden – etliche
gibt’s u. a. im Lenbachhaus zu
sehen.KandinskyhalfderBlick
auf Ort und Berge, von der ge-
genständlichen in die abstrak-
te Malerei überzugehen. Den
Blick über das Murnauer Moos
in die Berge liebte und malte
vor allem Gabriele Münter.

Wir können diesen Blick am
Ende der Kottmüllerallee ge-
nießen. Hinter dem brettlebe-
nenMoos, das größtenaturnah
erhalteneMoorgebiet inMittel-
europa, reihen sich die Berg-
kettenauf.UnserBlickschweift
von Herzogstand und Heim-

garten nach rechts über das
stolze Estergebirge bis insWet-
tersteingebirge. Dort sind die
vielen Zwei- und Zweieinhalb-
tausender dick verschneit, wie
sich’s um diese Jahreszeit ge-
hört. Deutschlands höchster
Berg, die 2962 Meter hohe Zug-
spitze, wird vom Felszacken
des EttalerManndl imAmmer-
gebirge verdeckt. Aufacker
und Hörnle ganz rechts ma-
chen das Panorama komplett.

Ein Abstecher führt hinab
zum Ähndl, auch Ramsach-
kirchlein genannt. In seinen
Fundamenten zählt es zu den
ältesten Kirchen der Region.
„Sie stammen aus dem 8. Jahr-
hundert“, weiß unsere Führe-
rin. Sie empfiehlt für eine erste
Pause das benachbarte Gast-
haus, das wie das Kirchlein
„Ähndl“ heißt. „Und vielleicht
hat ja schon bei schönem Wet-
ter der Biergarten geöffnet.“

Nächste Station ist der wild-
romantische Drachenstich.
„Die Schlucht und der Wasser-
fall sind für Kinder ein echtes
Abenteuer“, weiß Sandra Ban-
gerter. Ein Schild erzählt, dass
hier vorgut 100 JahrenTheater-
aufführungen stattfgefunden
haben. Bangerter erläutert:
„Die Sage berichtet, dass im

Gebiet ein Drache sein Unwe-
sen getrieben hat und Tiere
und Jungfrauen verspeiste. Ein
Schusterbub hat ihm schließ-
lich dasHandwerk gelegt.“Wie
das? „Er füllte ein Kalbsfell mit
Löschkalk, der Drache fraß es
gierig und bekam ordentlich
Durst. Den löschte er im Was-
ser mit der Folge: Der Kalk
quoll im Bauch des Drachen,
bis es ihn schließlich zerriss.
So entstanden die sieben In-
seln imStaffelsee.“Bisheute ist
der Drache im Wappen von
Murnau zu sehen.

Es gibt eigens geführte
Wanderungen zum Drachen-
stich, womanmehr über seine
GeschichteundGestalterfährt.
Informationen gibt’s bei der
Tourist Information Murnau,
www.tourismus.murnau.de.

Unser idyllischer Weg geht
weiter zum Staffelsee, den
nächsten Punkt unseres Rund-
wegs. Wer will, kann am Süd-
ufer noch ein Stück nach links
wandern. Auf dem Wasser
kann man Stockenten, Bläss-
hühner und Haubentaucher

beobachten. Vom Südufer aus
kann man die größte der vor-
her erwähnten Inseln sehen.
Fast 40 Hektar groß ist die
Wörth. Auf ihr stehen ein wal-
diges Berglein und die Kirche
St. Simpert. Schon die Römer
und mittelalterliche Kloster-
mönchehabendas Eiland einst
besiedelt.

Unsere kleine Wanderung
führt weiter nach Osten und
zur Murnauer Bucht, von den
EinheimischenSchweinebucht
genannt. Ein Kiosk lädt hier
zur Stärkung und Erfrischung.
Ganz Mutige können gar die
ersten Schwimmzüge oder zu-
mindest ein Fußbad wagen.

Vor 100 Jahren gab es noch
streng getrennte Frauen- und
Männerbäder am Staffelsee.
Der Schriftsteller Ödön von
Horváth (1901–1938) gönnte
sich mit seinem Bruder Lajos
einen Scherz: In Bademänteln
und mit Damenmützen ausge-
stattet, schlichen sich die bei-
den ins Frauenbad. Doch Ro-
serl, der Badefrau, entging das
nicht. Sie bemerkte die seltsam
großen Füße der „Damen“ und
setzte sieohne langezu fackeln
vor die Tür…

ÖdönvonHorváthbegann in
Murnau übrigens 1924 seine
Schriftstellerkarriere. Bevor er
1933 von den Nationalsozialis-
ten vertrieben wurde, schrieb
er berühmteWerkewie Italieni-
sche Nacht, Geschichten aus dem
Wiener Wald, Kasimir und Karoli-
ne und Jugend ohne Gott, die teils
auch verfilmt wurden und
noch heute zum Theater-Ka-
non gehören. Ihm zu Ehren
steht im Kulturpark ein Denk-
mal in Form eines überdimen-
sionalen roten Huts.

Nach der Wanderung lohnt
ein Abstecher hinunter in die
Murnauer Marktstraße: Hier
warten Restaurants und Cafés
zur Stärkung und zum Auf-
wärmen, denn so richtig Früh-
ling ist es ja dann doch noch
nicht. CHRISTIAN RAUCH, MBI

Wie geht’s nach Murnau (F. rechts un-
ten, oben das Wappen)?
▶ Anfahrt Pkw: A95 Ausfahrt Kochel.
Von Richtung Garmisch bzw. Weilheim
die B2 nach Murnau. Tiefgarage im
Kultur- und Tagungszentrum.
Öffentlich: Vom Hbf München ca. eine
Stunde mit der Regionalbahn nach
Murnau. Dort auf dem Fußweg Rich-
tung Ortszentrum. Nach der ersten
Brücke bald links hinauf und über wei-
tere Brücke. Dahinter rechts hinab in
den Kulturpark.
▶ Gehzeit: ca. zwei Stunden
▶ Buchtipp:
Diese Tour und weitere kulturträchtige
Wanderungen in und um Murnau ver-
sammelt Blaues Land von Christian
Rauch, neue Auflage 2023 im Rother-
Verlag, 144 S., 25 Touren und Wan-
derkärtchen, 18,90 Euro.

So kommen Sie hin, so geht’s rum

UNTERWEGS
MIT…

Gästeführerin
Sandra Bangerter

Der Drachenstich-Rundweg bei Murnau

Bangerter vor dem Münterhaus in Murnau, das heute ein
schmuckes kleinesMuseum ist. Hier lebtenGabrieleMün-
ter und Wassily Kandinsky vor dem Ersten Weltkrieg.

Idyll am Staffelsee (oben),
links: In Murnau hat der
große Autor Ödön von Hor-
váth gelebt, an ihn erin-
nert ein Hut-Denkmal.

Sandra Ban-
gerter führt
uns rund um
ihre Heimat
Murnau.

Fotos: Gronau (4)

Meine
Meile

Wir starten am Kultur- und Tagungszentrum in
Murnau (Parkplatz). Die leichte Wanderung ist
sechs Kilometer lang und flott in zwei Stunden
zu bewältigen. Fotos: Murnau, Mauritius
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